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Jahren aufgeräumt aufräumwillig auch dem
bisher ungelesen Herumliegenden in mei-

nem Büro. Und dabei stiess ich auf die Am-

gMSf-2001-Ausgabe einer schweizerischen

Zeitschrift. Ich stolperte in diesem einen «al-

ten» Heft über: 1 gediegen munteres Swiss-

air-Inserat, 2 Annoncen, die die Twin Towers

von NY als werbewirksame Kulisse benut-

zen, je 1 Artikel über Probleme bei Crossair,

die Situation von Exil-Afghanen in London,
die Sicherheit in Tunnels, die Hoffnungen
der Schweizer Ski-Nation usw. usf...

Noch nie ist mir bisher so krass bewusst

geworden, wie schnell wir leben, wie viel

wir heute im Voraus über das «potenziell
Mögliche» wissen (könnten), wie wichtig
gerade auch deshalb die kontinuierliche
«Spurensicherung» ist.

Gefunden habe ich bei meiner person-
liehen «Anti-Messie-Aktion» aber auch das

Folgende in einer nicht ganz taufrischen
Nummer des FewiMe officielle ei« canton de

Fnfcourg:

Ganze Geschichten lassen sich ausden-

ken über den heutigen Oscar Wilde «ac-

tuellement sans domicile connu».

Der Privatbereich gilt als eines der best-

gehüteten Tabus.

Oben erwähnter Oscar Wilde hat offen-
bar Probleme, die die Behörden ermächti-

gen, diese zu veröffentlichen und ihn somit
an eine Art zeitgenössischen Pranger zu
stellen. Und ich als meist gelangweilter
«Amtsblatt»-Leser gebe unumwunden zu,
dass mich hier ein klingender Name erst auf
ein persönliches Schicksal aufmerksam ge-
macht hat, von dem ich aber trotzdem kei-

ne Ahnung habe. Warum bringe ich's denn

nun auch hier? Weil ich damit zeigen will,
nach welchen oft merkwürdigen Mechanis-

men wir Meldungen wahrnehmen? Weil
ich wieder realisiere, dass alle Menschen
immer auch als Akten existieren? Verschwin-
den gilt nicht! Und «delete» gibts sowieso

nur mit amtlicher Beglaubigung. Wo genau
sind die Grenzen des Privatbereichs?

Die beiden eingangs erwähnten Messies

haben sich offenbar unter Leidensdruck -

hoffentlich völlig freiwillig - vor Kameras

geoutet (und damit vielleicht auch andern
einen Dienst erwiesen). Beide betonten
aber, dass sie ihre Probleme an der Wurzel

eigentlich nur selber lösen können, weil ih-
re Sammlungen derart privat seien: Es wäre
eine persönliche Katastrophe, der absolute

private Tabubruch für sie, wenn jemand
anderes bei ihnen eigenmächtig aufräu-

men, gar alles wegwerfen würde.

In den Tabubereich gehört fast alles,

worüber man nicht freiwillig spricht.
Und wer spricht denn gerne von Ka-

tastrophen, wenn sie einen selber einmal
betreffen könnten? Andrea Giovarmzm tut
dies im vorliegenden Heft ab Seite 5 umso
gewissenhafter in allen Details, aufschluss-

und hilfreich für alle, die dann eben doch

verantwortlich wären, wenn

Wir erlebten im vergangenen Jahr ge-

samtgesellschaftliche Tabubrüche radikals-

ter Art, die auch dramatische Zusammen-

hänge zwischen Individuen, Gruppen und
Gemeinschaft, aber auch zwischen «Mess»

und «Message» aufzeigten.
Was in der Katastrophe grell als solche

aufscheint, kann im Nachgang gerade auch

dank den Ar-Bi-Do-Institutionen facetten-
und damit lehrreich werden.

In Basel (Kantone BS und BL gemein-
sam! - ein Tabubruch...?) werden bis in
den Monat Mai 2002 hinein von vier Insti-
tutionen Ausstellungen zum Thema
«TABU» gezeigt, die es in sich haben: vgl.
Titelbild und Seite 3. Die Besucherinnen
werden mit verschiedensten Geboten und
Verboten konfrontiert: «Dabei wird deut-
lieh, dass Tabus als Mittel zur Steuerung in-
dividueller Handlungen und kollektiver
Unternehmungen ihren Sinn haben. Die
Furcht vor Sanktionen als Folge eines Tabu-
bruchs sorgt für geordnetes Miteinander.
Eine Gesellschaft ohne Tabus gibt es nicht.
Tabubrüche können aber Motoren für ge-
sellschaftliche Veränderungen sein, wenn
sie in einen öffentlichen Diskurs münden»,
schreiben die Veranstaltenden beider Basel.

Für 2002 wünsche ich Arbido weiterhin
den lebendigen Diskurs, der weiterführt.
Und so wie sich auf unserem Titelbild der

liebenswürdige Darsteller aus den Basler

TABU -Ausstellungen auch für neueres Lay-
out interessiert, so hoffe ich, dass Ihnen die

aufgefrischte Arbido-Gestaltung gefällt,
mit der wir hiermit ins Jahr 2002 starten.
Wir versuchen, die Vielfalt so umzusetzen,
dass Ordnungssinn und Kreativität, Char-

me des Überraschenden und Zuverlässig-
keit des Gebotenen sich ingesamt nicht

widersprechen.
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COMMANDEMENT DE PAYER

"pffice des poursuites de lu Veveyse

'Commandement de payer pour la poursuite en réalisation

Poursuite N° 549383

Débiteur: Oscar Wilde, actuellement sans domicile connu.

Créancière: Régie Châtel SA. av. de la Gare 26,

'çeauiert paiement de 5700 fr. plus intérêt à 5 %

Ts frais du présent commandement
nent5%o.
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